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Im historischen Catharinen-Rosengarten des Friesen-Museums:

Friede Springer tauft
die Föhr-Rose

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Bi de Süd 30  
25938 Nieblum

TEL   04681 741353  
MAIL  info@lamoda-foehr.de  
WEB  www.lamoda-foehr.de

Mo-Fr  10-18 Uhr
  Sa  10-14 Uhr

 So 11-14 Uhr

Jetzt auch
Eis und kalte Getränke!

Fon 04681/9269032 - Mobil 0177/6101071

Täglich ab 12 Uhr geöffnet 
Wyk · Gmelinstr. 29 · Am Nordseekurpark

04681 / 765 · prinzen-hof.de

Föhrer Steak- und Fischhaus
Öffnungszeiten: Täglich von 12:00 bis 14:00 Uhr und ab 17:30 Uhr · So. Ruhetag 

Mittelstraße 9 in Wyk / Fußgängerzone · www.fietis.com · 0 46 81-741 33 22

.

Rosenzüchter Thorsten König und Friede Springer, die die neue Rose mit Föhrer Sekt auf den Namen Föhr tauft.

Zum ersten Föhrer Rosentag des 
Friesen-Museums waren viele 
Besucher gekommen, hatten 

sich viele Gäste und Ehrengäs-
te eingefunden, um bei einem 
ganz besonderen Ereignis da-

bei zu sein: Von der gebürtigen 
Föhrerin und bekannten Verle-
gern Friede Springer wurde mit 
Föhrer Sekt eine Rose auf den 
Namen Föhr getauft. Der histo-
rische Catharinen-Rosengarten 
mit den vielen alten Rosensor-
ten war der Anlass, von dem 
Rosenzüchter Thorsten König 
aus Herdecke, für den Föhr ei-
ne zweite Heimat geworden 
ist, wurde sie gezüchtet – und 
von Niels Riewerts von den 
Föhrer Bau- und Rosenschulen 

wird sie vertrieben: Und hier 
schließt sich der Kreis, denn 
Niels Riewerts, der die Süderen-
der Gärtnerei bereits in vierter 
Generation führt, ist der Neffe 
von Friede Springen. Bereits ihr 
Großvater hatte eine Rose mit 
dem Namen »Gruß an Föhr« 
gezüchtet. Und so hatte der 
Besuch der prominenten Dame 
sehr viel mit der Verbundeheit 
zu ihrer Heimat und Familie zu 
tun. Aber lesen Sie doch mehr 
auf der Rückseite.

Föhrer
Maislabyrinth

Bis 6. September · täglich von 11.00 bis 19.00 Uhr geöffnet.

Tägliche Stempelrally durchs Labyrinth! 
Mit spannenden Fragen für Groß und Klein!

Zur Stärkung gibt es Hot Dogs in verschiedenen Variationen

»Original Hot Dog«, 
»Mais Dog« und »Föhr Dog«

Kalte Getränke · Eis · Kaffee & Tee · Zelt bei Regen
Riesen-Sandkiste · Spielturm · Trampolin u.s.w.

Jeden Dienstag, ab 19.00 Uhr,

Grillabend
Fleisch- und Wurstverkauf zum Selbergrillen 

am vorhandenen Grill. Stockbrot am Lagerfeuer.

Eintritt:  Pro Person (ab 4 Jahre) 3,00 €
 Rabatt bei größeren Gruppen!
 (Vorherige Anmeldung erforderlich 
 unter: 0160 - 601 62 30)

www.maiszeit.de

Hier finden Sie uns:
Außerhalb von Borgsum, 

Richtung Utersum 

die zweite Straße rechts.

     

Klein Helgoland - Achtern Diek 14  - Wyk 
Telefon 04681 7471673 - www.cafe-klein-helgoland.de

Brunch... mit vielen regionalen Produkten (immer Mi. bis So).

Café... hausgemachte Kuchen, Tee- und Kaffeespezialitäten.
Restaurant ... wechselnde Wochenkarte und beliebte Klassiker 
 mit  dazu passender großer Weinauswahl. 

 - Für Brunch bitten wir um Vorbestellung -

AM MEER

Ab dem 02 Juli 2014

Jeden Mi+Do Barbecue ab 17 Uhr

- bei schönem Wetter-

Öffnungszeiten: Di. bis So. 12-22
Durchgehend warme Küche
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Ihr Wilhelm Brinkmeier

Was war hier bloß los auf 
der Insel, als Deutschland 
den WM-Titel geholt hat-
te? Jede Menge Trubel und 
ausgelassene Freude. Fei-
ern bis in die Nacht! Und 
jetzt? Jetzt ist es keineswegs 
so, dass es nun ruhiger ge-
worden ist, sondern sich 
ein Veranstaltungshighlight 
an das andere reiht und 
mit »Föhr on Fire« am ers-
ten Augustwochenende der 
Saisonhöhepunkt naht. Nun 
haben wir aber erst einmal 
Sommer. Also alles ruhig 
angehen lassen und nicht 
vergessen, auch immer wie-
der die schönen Stunden 
zwischendurch zu genie-
ßen. Machen Sie es gut bis 
zur nächsten Ausgabe, die 
rechtzeitig vor »Föhr on Fi-
re« erscheint,

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Die unvergessliche Irish-Dance-
Sensation ist rasant, temporeich, 
pulsierend und sexy! Dabei 
handelt es sich um eine groß-
artige Mischung aus einer ener-

giegeladenen Tanzshow und 
einer ursprünglich keltischen 
Livemusik. »The Spirit of Ire-
land« heißt die Produktion, die 
man am Mittwoch, 30. Juli, in 

der Nationalparkhalle erleben 
kann. Hatte »WIR Insulaner« 
in der vergangenen Ausgabe 
dreimal zwei Freikarten dafür 
verlost, so gibt es jetzt dreimal 
»Meet & Step« für jeweils zwei 
Personen zu gewinnen. Die Ge-
winner können sich nicht nur 
über freien Eintritt und reser-
vierte Plätze freuen. Außerdem 
treffen sie die Tänzerinnen und 
Tänzer hinter der Bühne und 
bekommen von ihnen einige 
Tanzschritte gezeigt.
Sie möchten sich am Gewinn-
spiel »Meet & Step« beteiligen? 
Dann beantworten Sie einfach 
nur die Frage, wie diese Show 
heißt, schreiben die Antwort auf 
eine Karte und schicken diese 
bis Freitag, 25. Juli (Einsende-
schluss), an den Verlag Brink-
meier, WIR Insulaner, Postfach 
1712, 24907 Flensburg. Un-
ter allen Einsendungen mit der 
richtigen Antwort werden die 
»Meet & Step«-Karten verlost. 
Geben Sie bitte Ihre Telefon-

nummer auf der Karte an, damit 
wir Sie sofort benachrichtigen 
können. Der Rechtsweg sowie 
Verlagsmitarbeiter und deren 
Angehörige sind ausgeschlos-
sen.
Der erfolgreiche Produzent die-
ser Show heißt Michael Carr. 
Das war auch die richtige Ant-
wort auf die Frage unseres Ge-
winnspiels in der vergangenen 
Ausgabe. Viele Einsendungen 
– allesamt mit der richtigen 
Antwort – haben uns erreicht, 
weshalb das Los entscheiden 
musste: Jeweils zwei Freikarten 
gewonnen haben Brit Weiland 
aus Wyk, Marina Vollmer aus 
Borgsum und Waltraud Knief 
aus Oevenum. Die Gewinner 
werden schriftlich benachrich-
tigt und bekommen ihre Karten 
an der Abendkasse ausgehän-
digt.
»The Spirit of Ireland« kommt 
mit großer Open-Air-Tanz- und 
Musikbesetzung. Die live ge-
tanzte Show vereint die bes-

ten irischen Stepptänzer, her-
ausragende Musiker und einen 
erstklassigen Gesang. Die Show 
ist die Visitenkarte Irlands mit 
natürlichen und ursprünglichen 
Elementen, die die Zuschauer 
seit vielen Jahren weltweit be-
geistern. Einer der Unterschie-
de zu fast allen anderen Irish-
Dance-Produktionen ist die 
irische Live-Band. Hier kommt 
nichts aus der Konserve: Seien 
es die mythischen Klänge der 
Uileann Pipes, die melodischen 
Linien des Akkordeons, die 
rhythmischen Riffs der Gitarre, 
das sanfte Schwingen vom Pia-
no oder die wilden und mitrei-
ßenden Melodien der irischen 
Fiedel und Flöte.
Freuen kann man sich auf einen 
irischen Sommernachtstraum! 
Einlass ist um 19 Uhr und Be-
ginn um 20 Uhr. Tickets sind 
erhältlich bei allen Tourist-Infos 
sowie und der der Tickethotline 
04681/300 und www.foehr.de. 

Die Irish-Dance-Sensation am 30. Juli in der Nationalparkhalle:

Gewinnen Sie »Meet & Step« 
und dazu reservierte Plätze

Erst vor kurzem machte »Engel 
& Völkers« auf sich aufmerk-
sam, als man in einer Sonder-
veröffentlichung des Nachrich-
tenmagazins »Focus« als »Top 
Nationaler Arbeitgeber 2014« 
ausgezeichnet worden war. 
Jetzt legte »Engel & Völkers« 
eine umfassende Analyse über 
den Ferienimmobilienmarkt in 
Deutschland vor. Mit diesem 
»Ferienimmobilien-Marktbe-
richt Deutschland 2014« kann 
nun auch »Engel & Völkers 
Föhr/Amrum« in der Mittelstra-
ße in Wyk und im Krümwai 2 
in Nebel auf Amrum mit gebün-
deltem Marktwissen für noch 
mehr Transparenz sorgen und 
auch Laien einen schnellen und 
einfachen Markteinblick ge-
währen.

In der 16-seitigen Studie zu 14 
Standorten in begehrten deut-
schen Feriengebieten wird über 
die entsprechenden Märkte be-
richtet und auf diese Weise er-
möglicht, Vergleiche zwischen 
den verschiedenen Standorten 
anzustellen. Dieses geschieht 
anhand von Standort- und La-
gebeschreibungen sowie den 
entsprechenden, aktuellen Im-
mobilienpreisen. 
Aufgezeigt wird die Entwick-
lung der erzielten Preise für 
Ein- und Zweifamilienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen im 
ersten Quartal dieses Jahres – 
verglichen mit 2013. Die Daten 
und Fakten entstammen dem 
fundierten Marktwissen des 
»Engel & Völkers«-Wohnimmo-
bilien-Teams, das um aktuelles 

Datenmaterial der jeweiligen 
Gutachterausschüsse ergänzt 
wurde. Wer mehr darüber wis-
sen möchte, kann sich bei »En-
gel & Völkers Föhr/Amrum« in 
der Mittelstraße in Wyk und im 
Krümwai 2 in Nebel auf Amrum 
informieren. 

»Engel & Völkers Föhr/Amrum« sorgt für mehr Transparenz:

Umfassende Analyse über
Ferienimmobilienmarkt

Engel & Völkers Föhr/Amrum · Mittelstr. 6 · 25938 Wyk auf Föhr
Telefon +49-(0)4681-74 86 90 · Telefax +49-(0)4681-74 86 99 · Foehr@engelvoelkers.com

www.engelvoelkers.com/foehramrum · Immobilienmakler

Schöne Ferien!

wünscht Ihnen Ihr

Engel & Völkers-Team

Föhr/Amrum

eed23ad37877f46a8ec80f167bc974a41   1 09.07.2014   08:58:03

Thomas Müller und sein Team: Haben immer wieder neue Ideen. 
Auf dem Foto sieht man sie mit den Sandburgen für »Fashion Wyk«.

0 46 81 / 741 39 12
RE/MAX ist ein internationales Netzwerk, jedes Büro 
und jeder Makler ist rechtlich eigenständig und unabhängig.

Sascha Bock
Badestraße 4 • 25938 Wyk auf Föhr
sascha.bock@remax.de • www.remax.de

   Ich suche 
   für � nanzkräftige      
   Kunden Wohn- und     
   Geschäftshäuser.

Als erfahrener Immobilienpro�  
sorge ich für die volle 
Zufriedenheit meiner Kunden.

Unser Service ist für Verkäufer 
kostenlos. 

JETZT AUCH AUF 

FÖHR
 Ihr persönlicher 
 Makler.

                                                                   

 - Beratung   

 - Verkauf   

 - Installation   

 - Wartung      

 - Fernwartung 

 - Reparatur        

 - Drucken          

Telekommunikation

Netzwerk

Computer

Tel.:   04681 / 59 87 20
Mobil: 0173 / 659 42 09
Mail:  info@tnc-foehr.de

Mo. - Sa.  von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr
Mo. - Fr.   von 14:00 Uhr - 18:00 Uhr

Boldixumerstr. 35 | Wyk / Föhr

 TNC · Boldixumerstr. 35 · 25938 Wyk / Föhr

TOYOTA YARIS 
HYBRIDNEU!AUCH

M. Höpner · Boldixumer Str. 20 · Wyk · Tel. 0 46 81 / 58 71 40

Treue wird belohnt:
1. Vorteil = Jeder Tankkunde erhält 
 1 Staubsaugermünze gratis
2. Vorteil = Für 10 x tanken (min. 30 l) 
 1 Autowäsche gratis
3. Vorteil = Tankautomat - 24 Std. tanken
4. Vorteil = 10 x waschen – 1 Wäsche gratis
5. Vorteil = Servicetankstelle

Ihr Service-Team freut sich auf Ihren Besuch.
Erk Roeloffs und Andre Matzen

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 7 bis 19 Uhr

Sonnabend von 8 - 17 Uhr
Sonn- und Feiertage von 9 - 12 Uhr

Ein Stern am Service-Himmel
Bei uns können Sie nicht 
nur tanken!
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camel active Store Wyk
Hafenstraße 42 | 25938 Wyk auf Föhr | Phone 04681 746 14 24
Phone 04681 746 14 97

Besuchen Sie unseren neuen 

Womenswear-Store!

4891_ca_Anz_Wyk_auf_Foehr_94.8x135.indd   1 16.06.14   14:47
Unsere Öffnungszeiten

08.30 Uhr - 18.00 Uhr

10.00 Uhr - 14.00 Uhr

Sandwall 14 25938 Wyk

Tel.: 04681-7462597

Fax: 04681 7462599

Mo. - Fr.

Sa.

Bildmaterial/ Logo: © neubourg skin care GmbH & Co. KG  

So.

Wir sagen Hornhaut, Schrunden und trockener Fusshaut den Kampf an!

11.00 Uhr - 15.00 Uhr

10% Rabatt

Unser Angebot:

auf Allpresan 

Fuß-, Hand- &. Körper-

Schaumcremes.

Kosmetik- und
Fußpflege Studio
Gesche Winkler

Wyk, Gmelinstraße 24
Tel.: 04681 3336

www.gesche-winkler.de

Mobil: 0151 1788 6705
staatl. geprüfte Fach-Kosmetikerinstaatl. geprüfte Fach-Kosmetikerinstaatl. geprüfte Fach-Kosmetikerinstaatl. geprüfte Fach-Kosmetikerinstaatl. geprüfte Fach-Kosmetikerin

Kosmetik | Fußpflege | Gesichts-Lymphdrainage | Ayurveda | Aroma-Öl-Massage | AknebehandlungKosmetik | Fußpflege | Gesichts-Lymphdrainage | Ayurveda | Aroma-Öl-Massage | AknebehandlungKosmetik | Fußpflege | Gesichts-Lymphdrainage | Ayurveda | Aroma-Öl-Massage | Aknebehandlung

Termine nach telefonischer VereinbarungTermine nach telefonischer VereinbarungTermine nach telefonischer Vereinbarung

Der Winter war sehr früh vor-
bei, weshalb das Föhrer Mais-
labyrinth gleich hinter Borgsum 
– von Wyk aus gesehen die 
zweite Straße rechts – in diesem 
Jahr so früh eröffnet werden 
konnte wie noch nie. Bis zum 6. 
September kann man sich hier 
nun täglich von 11 bis 19 Uhr 
verirren, dabei an einer soge-
nannten Stempelrallye mit Fra-
gen unterschiedlichen Schwie-
rigkeitsgrads für Groß und Klein 
teilnehmen und kleine Preise 
gewinnen. An jedem Diens-
tag, jeweils ab 19 Uhr, gibt es 
Grillabende und am Sonntag, 
27. Juli, Rundflüge mit Hub-
schraubern der bekannten KMN 
Koopmann Helicopter GmbH 
in Sommerland bei Glückstadt. 
Die Rundflüge werden von 10 
bis 21 Uhr angeboten, je nach 
Auslastung. Es kann sein, dass 
man sofort mitfliegen kann. Wer 
sicher sein möchte, sollte sich 
vor Ort am besten zwei Stunden 
vorher dafür anmelden.
Mitten im Maislabyrinth befin-
det sich die Aussichtsplattform, 
von der man alles überschau-
en kann. Natürlich wurden die 

insgesamt 2,5 Kilometer langen 
Gängen mittels der Breiten- und 
Längengrade auch in diesem 
Jahr nach einem Motiv ins Mais-
feld übertragen. Hatte man sich 
sonst in allen Jahren zuvor im-
mer wieder von aktuellen An-
lässen zu den Motivvorlagen 
anregen lassen, so befindet sich 
im zwölften Jahr des Bestehens 
einfach nur ein Jeep mitten im 
Maislabyrinth. Aber auch das 
hat seinen Grund, denn sowohl 
Lutz Ermert, der die Motive 
zeichnet, als auch Sven Mar-
tens, der das Maislabyrinth zu-
sammen mit Ehefrau Ilke und 
der Familie betreibt, sind ab-
solute Jeep-Fans und gehören 
deshalb sogar dem Jeep-Club 
Deutschland an. Das Zeichnen 
ist für Lutz Ermert ein reines 
Hobby. Sonst ist er nämlich Ver-
waltungsdirektor in der Klinik 
Sonneneck in Wyk und betreibt 
außerdem eine Kanzlei für Sozi-
alrecht. Auch für Sven Martens 
ist das Maislabyrinth nur eine 
Nebentätigkeit. Sein Geld ver-
dient er sonst als geprüfter Gre-
enkeeper auf dem Golfplatz.
Die Stempelrallye durchs Mais-

labyrinth und die zwei Trampo-
line für jüngere Kinder gehö-
ren zu den festen Elementen, 
die sich bewährt haben. Wurst 
und Fleisch für die Grillabende 
an jedem Dienstag können di-
rekt vor Ort gekauft und selbst 
gegrillt werden. Dazu gibt es 
Stockbrot, das man übers Lager-

feuer halten kann. Aber auch 
sonst ist mit Eis und Geträn-
ken fürs leibliche Wohl gesorgt. 
Der besondere Knüller sind Hot 
Dogs in verschiedenen Variati-
onen. Es gibt sie als Original-
Hot-Dog, als »Föhr Dog« und 
natürlich als »Mais Dog«. 

Hubschrauber-Rundflüge am 27. Juli:

Ein Jeep mitten im
Föhrer Maislabyrinth

Da muss auch der neun Monate alte Heie mit, wenn seine Eltern - Ilke und Sven Martens - ins Maisfeld fahren.

Wer sich von einem Feuerwerks-
Schauspiel der besonderen Art 
verzaubern lassen möchte, soll-
te sich das Wyker Hafenfest 
am zweiten Augustwochenende 
unbedingt vormerken, denn  der 
Saisonhöhepunkt nähert sich 
mit Riesenschritten: Über eine 
Viertelstunde lang verwandelt 
sich am Sonnabendabend  der 
Himmel vor der romantischen 
Kulisse der Nordsee wieder in 
einen Rausch der Sinne - ei-
ne einmalige Komposition aus 
Klängen, Farben und Licht.
Unter dem Titel »Föhr on Fi-
re« erleben die Zuschauer nun 
schon zum neunten Mal die 
Faszination einzigartiger Feuer-
werks-Effekte, die speziell für 
diese Inszenierung nach Vor-
gaben des Kasseler Feuerwerk-
künstlers Joachim Schon ange-
fertigt wurden. In einer perfekt 
ausgetüftelten Choreografie 
verschmelzen die himmlischen 
Feuerbilder mit den Klängen 
der Musik zu einem poetischen 
Ballett der Sterne – Gänsehaut-

feeling pur.
Freuen dürfen sich die Besucher 
auch auf viele musikalische 
Highlights des zweitägigen Ha-
fenfestes am 8. und 9. August. 
Nach dem Gastspiel der »Ri-
vieras Band« am Freitagnach-
mittag betritt am Abend mit 
»Boerney & die Tritops« wieder 
eine der schrillsten Partybands 
Deutschlands die Showbühne 
am Güterschuppen.
Der Sonnabend beginnt mit ei-
nem zünftigen Frühschoppen 
und der plattdeutschen Kult-
gruppe »Timmerhorst«, am 
Nachmittag spielt abermals die 
»Rivieras Band« zu Kaffee und 
Kuchen auf. Vor und nach »Föhr 
on Fire« wird die einzigartige 
Top- 40-Band »Surpreme – Ab-
solut LIVE« die Besucher mit 
auf eine Zeitreise quer durch 
die Hits der letzten Jahrzehnte 
nehmen und die Showbühne 
am Hafenbecken zum Brodeln 
bringen.
An beiden Tagen ist der bunte 
Markt mit einem großen Bier-

garten und vielen Ständen rings 
um den Hafen bis Mitternacht 
geöffnet. Zum einem Highlight 
wird sicherlich wieder die Fahr-
zeug- und Geräteschau der Frei-
willigen Feuerwehr Wyk, die 
am Sonnabendnachmittag auf 
der Westkaje des Binnenhafens 
stattfindet. Einige Oldtimer-
segler werden den Besuchern 
die Möglichkeit bieten, kurze 
Stichfahrten ins Wattenmeer zu 
unternehmen, und im Binnen-
hafen kann man am Sonnabend 
einen Seenotrettungskreuzer 
der DGzRS besichtigen. Auch 
»Föhr on Fire« lässt sich natür-
lich vom Wasser aus genießen: 
um 20.30 Uhr startet »MS Hau-
ke Haien« von der Alten Mole 
zu einer Feuerwerkstour. 
Das zweitägige Hafenfest wird 
von der Föhr Tourismus GmbH 
durchgeführt. Höhepunkt und 
Abschluss der Veranstaltun, 
der spektakuläre Himmels-
zauber »Föhr on Fire«, wird 
auch in diesem Jahr von einem-
Schwimmponton vor dem Ha-

fenstrand aus gezündet.
Ausführlich berichten wird in 
der nächsten Ausgabe darüber.

Die Insel Föhr lädt ein zum »Wyker Hafenfest« mit »Föhr on Fire«:

Saisonhöhepunkt rückt näher

Drahtesel –
      Föhr

Inklusive
Pannenservice
Täglich 9:00 - 18:00

Lieferservice direkt ans Haus
Markus Wagner
Strandstraße 41 · Wyk
Telefon 0 46 81 / /412237 oder 
 0175 / 4107387
E-Mail: drahtesel-foehr@online.de
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

als Bundestrainer muss man 
auch mal Glück haben. Im 
Spiel gegen Algerien bau-
te der völlig verunsicherte  
Shkodran Mustafi einen Bock 
nach dem anderen. Längst 
hatten das die Nordafrikaner 
gemerkt. Angriff auf Angriff 
lief über Mustafis linke Seite. 
Und was tat Jogi Löw? Nichts. 
Erst als sich der bedauerns-
werte gelernte Innenverteidi-
ger in der 70. (!!) Minute 
verletzte, zog er Philipp Lahm 
auf seine angestammte Po-
sition zurück und wechselte 
Sami Khedira ins defensive 
Mittelfeld ein. Fortan hatten 
wir den Gegner im Griff, wir 
gewannen 2:1. Danach be-
herrschten wir die Franzosen 
beim 1:0 und zerstörten die 
Titelträume der Gastgeber mit 
diesem unfassbaren, atembe-
raubenden 7:1 (vier Tore in 
sechs Minuten, hallo?). Ich 
glaube nicht, dass wir ohne 
diese Umstellung Weltmeister 
geworden wären.
In dem nervenzerfetzenden 
Finale stachen dann aus ei-
ner komplett starken Einheit 
der unfassbar willensstarke 

Schweinsteiger (kein Leader?), 
der brillant agierende Jerome 
Boateng und (natürlich) Ma-
rio Götze heraus. Überhaupt 
Götze: Er ist einer dieser Spie-
ler, denen eine Weltkarriere 
einfach vorbestimmt zu sein 
scheint. Kommt rein und trifft 
fünf Minuten später genial 
zum Sieg. Auch hier hatte un-
ser Bundestrainer echt Glück.
Und noch etwas war bemer-
kenswert: Nach dem 7:1 über 
Brasilien herrschte auf ein-
mal das Gefühl vor, dass das 
zweite Halbfinale zwischen 
Holland und Argentinien – 
somit erstmals bei einer WM 
- ein »Spiel um Platz zwei« 
sein würde. Denn wer sollte 
uns schon schlagen??? Aber 
es kam anders. Die Argenti-
nier hatten in dem intensiv 
geführten Spiel mehrere fette 
Chancen zur Führung. Doch 
selbst der große Messi ver-
zog. Warum der (von wem ei-
gentlich?) zum besten Spieler 
des Turniers gewählt wurde, 
dürfte nicht nur mir vollkom-
men schleierhaft sein. Keinen 
Zweifel gibt es hingegen, dass 
mit unseren Jungs die beste 
Mannschaft des Turniers ge-
wonnen hat.
Freude gab es aber auch in 
der Tennisabteilung des WTB, 
die ihre Sommer-Punktspiel-
saison beendet hat. Zudem 
hat der Westerlandföhrer 
Ringreiterverein einen neuen 
König gekrönt. Außerdem ha-
ben wir einen kleinen Bericht 
über Oevenums Crossgolfer 
dabei. In diesem Sinne bis zur 
nächsten Ausgabe.

 Euer Dirk Jenßen

SPORT Insulaner

Mit einer erfreulichen Bilanz 
beendeten die Aktiven der Ten-
nisabteilung des Wyker TB ihre 
Sommer-Punktspielsaison. Da-
bei verpassten insbesondere die 
WTB-Herren den Meistertitel 
in der Bezirksliga nur knapp. 
Punktgleich (10:2) landete das 
Team um Spitzenspieler Simon 
Christiansen hinter dem TSV 
Kronshagen. Da das direkte 
Duell gegen den TSV, der sich 
dafür zwei Punkteteilungen leis-
tete, daheim mit 1:5 verloren 
ging, durften die Kieler am En-
de zu Recht ihren Meistertitel 
in der dritthöchsten Spielklasse 
des Landes feiern.
Im Saisonverlauf gelangen den 
Insel-Cracks zwei 5:1-Erfol-
ge daheim gegen den TC Bor-
desholm und beim TC Wester-
land, jeweils 4:2-Siege beim TC 
Hohenwestedt und dem Husu-
mer TC sowie ein 6:0 gegen den 
Wittenseer SV. Neben Christian-
sen kamen noch Julian Paulsen, 
Tom Weber, Simon Schmidt, 
Fernand Gloy und Andre Mat-
zen zum Einsatz. Zudem spran-
gen Trainer Janko Vucetic und 
die Leihgaben aus den Herren 
40, Torsten Hartmann und Frank 
Berger, je einmal ein.
Noch spannender machten es 
die Damen 40, die sich mit dem 
SV Louisenlund ein Kopf an 
Kopf-Rennen um den Bezirks-
liga-Titel lieferten. Im direkten 

Duell hieß es 3:3 und nachdem 
man sämtliche weiteren Partien 
klar gewonnen hatte, standen 
für beide Mannschaften 11:1 
Zähler, 28:8 Matchpunkte und 
die identische Satzdifferenz (+ 
33) zu Buche. So mussten die 
Spiele den Ausschlag geben, wo 
die Insulanerinnen zwar sechs 
mehr gewonnen (400:394) hat-
ten, dafür aber 45 mehr auf 
der Negativseite aufwiesen 
(267:222). Hinten Ihrer »Num-
mer Eins«, Ina Ketels, schlugen 

noch Marlies Röhrden, Marion 
Wieghorst, Kirsten Christian-
sen, Jutta von Holdt und Dorota 
Paulsen im Saisonverlauf auf. 
Bezwungen wurden dabei der 
TV Grundhof, der Büdelsdorfer 
TC II, der TC Großenwiehe (je 
5:1) sowie der TC Wanderup 
(6:0) und der MTV Leck (4:2).
Knapp den Klassenerhalt in der 
Bezirksliga schafften derweil 
die Herren 55. Dabei half den 
Oldies, dass ihre 3:3-Punkte-
teilung zum Auftakt beim TV 

78 Eckernförde nachträglich in 
einen 5:1-Erfolg umgewertet 
wurde. Danach punkteten die 
Wyker noch einmal beim 3:3 
auswärts gegen den Schleswiger 
TC. Dazu kamen drei knappe 
2:4-Niederlagen beim Büdels-
dorfer TC, beim TC Bordesholm 
und gegen die TG Mittelhol-
stein, was am Ende zu Platz fünf 
in der Sechserstaffel reichte. Zur 
Stammbesetzung zählten hier 
Jan Meier, Walter Strassl, Wolf-
gang Will und Werner Paul-
sen. Dazu halfen Gerd Kröger 
und Günther Brauer und Heinz 
Tolksdorf.
Und schließlich weisen die 
Herren 40 mit 6:4 Punkten und 
Rang drei eine knapp positive 
Bilanz in der 2. Bezirksklasse 
auf. Nachdem das Team um 
Mannschaftsführer Torsten Hart-
man jeweils beim Flensburger 
TC und SV Fleckeby die Punkte 
teilte, sprang auf den Plätzen 
am heimischen Rugstieg ein 
4:2-Erfolg über den TC Lan-
genhorn heraus; ehe es beim 
Meister und Aufsteiger Viöler TC 
II 1:5 hieß. Außerdem bekamen 
die Wyker im finalen Heimspiel 
gegen den TSV Selk die Punkte 
»mit der Post geschickt«. Zum 
Einsatz kamen noch Frank Ber-
ger, Leif Both, Dirk Eisersdorff, 
Carl Röhrden, Sönke Hinrich-
sen, Andreas Winter und Tho-
mas Gehrmann. 

Herren und Damen 40 jeweils Vizemeister in der Bezirksliga:

Tennis-Cracks 
bilanzieren erfreulich

Sönke Hinrichsen (v.l.), Torsten Hartmann, Frank Berger und And-
reas Winter bestritten die Einzel für die Herren 40 gegen den TC 
Langenhorn

Die Sieger und Platzierten des Jubiläumsturniers: Christian Baumann, Erk Jensen, Katharina Berger, 
Dennis Behrens, Simone Brodersen, Gabriele Frensch, Wolfram Petersdorf und Gunnar Clausen.

Theecompagnie
Denkhaus

Teehandel & Versand

Neu im Tee-Sortiment
»Föhrer 

Weltmeister-Mischung«
Dörpstrat 49 · Oevenum

Telefon 04681 4514
theecompagnie@gmx.de

Öffnungszeiten:
Di.-Sa. von 10:00 - 14:00 Uhr

Teespezialitäten aus 
aller Welt in alle Welt

www.föhrer-teeversand.de
Urlaub im Meer auf

der grünen Insel Föhr
Ferienwohnungen unter Reet

www.foehr-und-meer.deEtwas mehr als zehn Jahre ist 
her, als einige Föhrer Wald- und 
Wiesengolfer den »X-Golfclub 
Partee People Oevenum« grün-
deten. Und was 1999 in der 
sogenannten Schietkuhle seinen 
Ursprung hatte, präsentiert sich 
heute als gut gepflegter Kurz-
bahnplatz in dem kleinen Fri-
sendörfchen. Inzwischen kön-
nen die 50 aktiven Mitglieder 
und Gäste auf neun Bahnen ih-
rem Sport nachgehen. Rechtzei-
tig zum Jubiläum wurde auch 
ein neuer Clubhaus-Container 
angeschafft. Grund genug für 
den Vorsitzenden Bernd Wolter 
und seine Organisationscrew, 
den »großen« Nachbarn vom 
GC Föhr zum Jubiläumsturnier 
einzuladen.

Pünktlich um 13 Uhr begann 
bei bestem Sommerwetter die 
Runde mit einem Kanonenstart, 
bei dem auf allen neun Ab-
schlägen gleichzeitig gestartet 
wurde. Am Ende war es mit 
Gunnar Clausen ein Lokalmata-
dor, der sowohl die Brutto- als 
auch die Nettowertung für sich 
entschied. Bei den Damen hieß 
die Siegerin ebenfalls in beiden 
Kategorien Simone Brodersen, 
die als ehemalige Crossgolferin 
heute auf der GC-Anlage in Gre-
veling den Schläger schwingt.
»Wir freuen uns, dass das Mit-
einander mit dem Nachbarclub 
so harmonisch funktioniert«, er-
klärte Bernd Wolter nach der 

gelungenen Veranstaltung. Viele 
Mitglieder des GC Föhr haben 
ihre ersten Golferfahrungen in 
Oevenum gesammelt und sich 
dann entschieden, zu wechseln. 
Doch Konkurrenzdenken ist 
den Golfern beider Lager fremd. 
Einmal im Jahr lädt übrigens 
der »große« Nachbar die »Par-

tee People« auf seine Anlage 
zum Turnier. Der Ausklang die-
ses Tages fand aber bei heißer 
Gulaschsuppe und kalten Ge-
tränken vor dem neuen »Club-
haus« mit herrlichem Blick in 
die Marsch statt. Infos auch im 
Internet unter parteepeople.de.
Übrigens: Mit Spannung erwar-

ten Oevenums Golfer nun den 
27. Juli. Dann sendet das ZDF 
im Rahmen der Reihe »Terra 
X« um 18.30 Uhr einen Beitrag 
über das »Watt’n Golf«, als man 
die Distanz von Amrum nach 
Föhr vor surrender TV-Kamera 
golfend überwand.
 

Gunnar Clausen gewinnt Jubiläumstunier in Oevenum:

Crossgolfer laden den 
»großen« Nachbarn ein

Helle Freude über den WM-Titel, in der Nationalparkhalle (Fo-
to) ebenso wie beim »Schapers« am Südstrand, wo die zum 
Titel versprochenen 50 Liter Freibier schon nach knapp einer 
halben Stunde weg waren.

»Wer Weltmeister werden will, 
muss viel trainieren«: Unter die-
sem Motto veranstaltet die Fuß-
ballschule Schleswig-Holstein 
zum siebten Mal ihre Fußball-
camps auf der Insel Föhr. Durch 
die enge Zusammenarbeit mit 
dem Fußball-Sportverein FSV 
Wyk-Föhr und dem Amt Föhr-
Amrum werden die beiden 
Camps auch in diesem Jahr mit 
Unterstützung der zuständigen 
Hausmeister wieder im Schul-
Sportzentrum am Rebbelstieg 
angesiedelt sein, da die Bauar-
beiten am neuen FSV-Vereins-
heim auf dem Helu-Platz noch 
nicht abgeschlossen sind. Das 

erste Camp findet vom 4. bis 8. 
August und das zweite vom 11. 
Bis 15. August statt.
Im Vordergrund dieser Feri-
enfreizeit steht der Spaß am 
Fußballspielen – aber auch die 
Vermittlung von fußballerischen 
Fähigkeiten im Rahmen indivi-
dueller Leistungsfähigkeit. Für 
alle fußballbegeisterten Mäd-
chen und Jungen zwischen fünf 
und 17 Jahren kostet das fünftä-
gige Camp 149 Euro. Darin ent-
halten sind die täglichen Trai-
ningseinheiten, ein kompletter, 
hochwertiger Trikotsatz sowie 
ein tägliches Mittagessen und 
Getränke. Am letzten Tag wird 

immer ein großes Turnier ge-
spielt. Jeder Teilnehmer erhält 
eine Urkunde, einen Pokal und 
einen Preis.
Die Trainingseinheiten werden 
von Lizenztrainern mit jahre-
langer Erfahrung durchgeführt. 
Dieter Bollow selbst ist Fußball-
lehrer und Verbandssportlehrer 
im Schleswig-Holsteinischen 
Fußballverband. Anmeldungen, 
auch kurzfristige, können di-
rekt bei Dieter Bollow unter 
der mobilen Rufnummer 0171 
– 1731061 vorgenommen wer-
den. Weitere Informationen fin-
det man im Internet unter www.
diefussballschule-sh.de.

Im Schul-Sportzentrum am Rebbelstieg:

Zwei Fußballcamps
mit Lizenztrainern

Dem neuen König steht der Stolz ins Gesicht geschrieben.

Marco Santoro ist Ausbilder 
von Fitness und Aerobic so-
wie Personal Trainer in seinem 
eigenen Ausbildungsinstitut in 
Hamburg. Mit seinem »Storm-
Team«, einem jungen, unabhän-
gigen Unternehmen - bestehend 
aus Mitarbeitern der Sport- und 
Fitnessbranche – veranstaltet er 
spezielle Camps unter anderem 
auf Mallorca. In Zusammenar-

beit mit dem Modenhaus Ehlers 
Wyk auf Föhr war das »Storm-
Team« vergangenes Jahr erst-
mals auf Föhr. In diesem Jahr 
wird das »Hans-Yoga«-Team 
vom 28. bis 31. Juli ein tolles 

Event mit Ehlers Wyk auf Föhr 
anbieten.
Marco Santoro und Hans 
Figueroa bilden ein Spitzen-
Trainerteam, was sie unter 
anderem bei den »Kaifu goes 
Mallorca«-Reisen und den »Yo-
galetic Moves« gezeigt haben. 
Das »Hans-Yoga«-Trainerteam 
besteht allerdings aus Hans und 
Jessy Figueroa. Dieses Team 

ist kreativ und vermittelt sein 
Wissen motiviert an Lernwillige 
weiter. Die Freude an der Be-
wegung, der Spaß beim Lernen 
und der Mut zur Veränderungen 
stehen dabei im Vordergrund.

Sommer, Strand, Wasser, Yoga 
und Fitness: »Was braucht man 
mehr?«, so Hans Figueroa. An 
einer Sommer-Traumlocation 
am Südstrand beim »Pitschis« 
wird es vom 28. bis 31. Ju-
li am Montag, Dienstag und 
Mittwoch vormittags und nach-
mittags jeweils zwei Einheiten 
Yoga und Boxworkout geben, 
am letzten Tag zwei Einheiten 

vormittags. Für das Boxworkout 
benötigt man Boxhandschuhe 
und Bandagen, die man sich 
leihen oder kaufen kann. Yo-
gamatten sind am Strand nicht 
zwingend notwendig, können 

aber trotzdem gern mitgebracht 
werden. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass das Training durch 
die Intensität der Einheiten - so-
wohl beim Yoga als auch beim 
Boxworkout sowie durch even-
tuell hohe Temperaturen am 
Strand – als sehr intensiv erlebt 
werden kann. Deshalb sollte 
man sich seiner körperlichen 
Fitness sicher sein - oder sie 
beim Arzt überprüfen lassen.
»Hans-Yoga« bietet Personal 
Training in Hamburg und Um-
gebung, Yogakurse, Workshops, 
Yoga für Firmen und Reisen 
(Retreats) an. Zu verstehen ist 
»Hans-Yoga« als ein ganzheitli-
ches, innovatives Trainingskon-
zept, das sich hauptsächlich aus 
Yoga und weiteren verschiede-
nen Trainingsformen und Wis-
sensbereichen zusammensetzt. 
Anmeldungen für »Hans-Yoga« 
auf Föhr werden bei Ehlers Wyk 
auf Föhr am Sandwall und tele-
fonisch unter der Rufnummer 0 
46 81 / 32 95 entgegengenom-
men. Weitere Informationen 
sind im Internet unter www.
hans-yoga.de zu finden. 

Tolles Event vom 28. bis 31. Juli:

Nach »Fitness-Storm« jetzt
»Hans-Yoga« auf Föhr

Vom Lauftreff des Wyker Tur-
nerbunds (WTB) erfolgreich 
veranstaltet, ist der Wyker 
Stadtlauf in den vergangenen 
Jahren gewaltig gewachsen 
und bei den Läuferinnen und 
Läufern schon fast so etwas 
wie zu einer Institution ge-
worden. Am Sonntag, 3. Au-
gust, wird er nunmehr zum 16. 
Mal veranstaltet. Und wieder 
werden 400 bis 500 Teilneh-
mer erwartet, darunter erneut 
viele Feriengäste, weshalb die 
Teilnehmer nicht nur aus dem 
gesamten Bundesgebiet kom-
men. Mehrere Nationen sind 
inzwischen bei dieser großen 
Sportveranstaltung vertreten.
Start und Ziel ist der Musik-
pavillon am Sandwall: Der 

Hauptlauf über zehn Kilome-
ter wird um 12 Uhr und der 
Jedermannlauf über fünf Kilo-
meter um 12.10 Uhr gestartet. 
Der Streckenverlauf führt die 
Läuferinnen und Läufer durch 
die Innenstadt und entlang der 
Promenade, wo ihnen jeder 
gern zujubeln kann. Noch bis 
zum 30. Juli ist es möglich, sich 
unter www.wyker-stadtlauf.de 
anzumelden. Im Internet findet 
man auch alle Teilnahmebe-
dingungen. Nachmeldungen 
werden am Sonnabend, 2. Au-
gust, 18 bis 20 Uhr, sowie am 
Sonntag, 9 Uhr bis 60 Minuten 
vor dem Start, am Musikpavil-
lon oder im gegenüberliegen-
den Kurgartensaal persönlich 
entgegengenommen.

Wieder mit 400 bis 500 erwarteten Teilnehmern:

16. Wyker Stadtlauf
 am 3. August

Nach den »Schwarzen« vom 
Mitteldörfer Ringreiterverein 
suchten diesmal die »Wei-
ßen«, die Westerlandföhrer, 
ihren neuen König. 29 Männer 
hoch zu Ross hatten sich auf 
dem Turnierplatz in Oldsum 
eingefunden, um die Preis- 
und Königsringe zu stechen. 
Am Ende war es der Toftumer 
Carl-Christian Nickelsen, der 
auf seiner Ehrenrunde mit der 
Sonne um die Wette strahl-
te. Elf Versuche hatte er ge-
braucht, bis er als einziger bis 
dahin die drei erforderlichen 
Treffer verbucht hatte. Für 
»Schröti«, wie er von seinen 
Kameraden genannt wird, die 
erste Königswürde.
»Wir haben rund 100 Mitglie-
der und zirka 45 Aktive«, be-
richtete Carl Hinrichsen, der 
als Oberschreiber das Turnier 
für den 1923 gegründeten 
Verein, dessen Mitglieder aus 
den Dörfern Oldsum, Toftum, 
Süderende, Utersum, Hede-

husum und Dunsum kom-
men, überwachte. Hinrichsen 
freute sich über zum Schluss 
rund 350 Schaulustige, dar-
unter sachkundige Insulaner 
aber auch neugierige Gäste.
Traditionell hatten die Ring-
reiter am Morgen ihren am-
tierenden Regenten (und 
Vorsitzenden), Cai Riewerts, 
zusammen mit dem Musikzug 
Westerland-Föhr abgeholt. 
Danach ging es wie gewohnt 
um die zu vergebenden Prei-
se, die sich Dieter Lindemann 
aus Utersum (4.), Hark Mar-
tensen aus Oldsum (3.), Erik 
Jensen aus Süderende (2.), 
der sich mit 24 Ringen auch 
den Tagessieg holte, und der 
Toftumer Volker Nickelsen (1.) 
erritten. Über all dies und 
vieles mehr wurde dann am 
Abend beim Ringreiter-Ball 
der »Weißen« im Ual Fering 
Wiartshüs noch diskutiert – 
und bis in den frühen Morgen 
getanzt.

Neuer König der Westerlandföhrer Ringreiter kommt aus Toftum:

Premiere für Carl-Christian Nickelsen
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Rico, selbsterklärtes tiefbegab-
tes Kind, trifft beim Sammeln 
von Fundstücken vor seinem 
Haus in der Dieffenbach Straße 
in Berlin den kleinen Oskar. 
Der hochbegabte Junge, der zur 
Sicherheit immer einen Helm 
trägt, wird bald zum neuen 
Freund von Rico. Dessen Mutter 
muss zu ihrem schwerkranken 
Bruder fahren und Rico schwe-
ren Herzens alleine lassen. Er 
ist gar nicht so traurig darüber 

und freut sich auf das verein-
barte Treffen mit Oskar. Doch 
der taucht nicht auf. Er ist zum 
jüngsten Opfer des Schnäpp-
chen-Entführers geworden. Rico 
will ihn retten.

Gezeigt wird dieser neue Kin-
derfilm im Föhrer Kino am Don-
nerstag, 24. Juli, um 16.15 Uhr, 
sowie von Freitag bis Sonntag, 
25. bis 27. Juli, jeweils um 14 
Uhr.

Rico, Oskar und 
die Tieferschatten

Es war im Jahr 1974, als die El-
tern von Kim Hansen aus New 
York zurückkamen, das Haus in 
Nieblum in der Strandstraße 1 
kauften und hier etwas später 
die Strand-Boutique eröffneten. 
Das ist jetzt 40 Jahre her. In-
zwischen wurde das Sortiment 
verändert und erheblich erwei-
tert, wird das Geschäft seit mitt-
lerweile 18 Jahren von Kim und 
ihrem Ehemann Rainer Hansen 
geführt. Im vergangenen Jahr 

kam dann auch noch der »Lüt-
te Laden« gleich um die Ecke 
in der Jens-Jacob-Eschel-Straße 
hinzu.
In der »Strand-Boutique« finden 
die Kunden natürlich Strand-
bedarf jeglicher Art vor. Dabei 
handelt es sich aber nur um 
einen Teil des Angebots. Prä-
sentiert wird Mode für Sie und 
Ihn, zum Beispiel von N.Z.A. 
und Tom Tailor. Angeboten wer-
den Geschenkartikel und Ac-

cessoires aus Skandinavien und 
Schmuck von »Danske Smykke-
kunst« aus Kopenhagen. Und 
wer möchte, kann hier auch 
seinen Lottoschein abgeben.
Schöne nordische Geschenkar-
tikel gibt es auch in der kleinen 
Filiale »Lütte Laden« – und da-
zu eine große Auswahl an Le-
dertaschen. Da das Motto hier 
aber »Schenken und Genießen« 
heißt, werden unter anderem 
von »Gourmet Berner« verschie-

dene Essige und Öle, erlesene 
Brände, verschiedene Kräuter-
dips sowie diverse Senfsorten 
und Marmeladen angeboten. 
Nicht zu vergessen die feinen 

Plantagenschokoladen und aus-
gefallenen Backmischungen für 
beispielsweise Plätzchen und 
Pfannkuchen in dekorativen 
Gläsern. Stark nachgefragt sind 
außerdem die Schafmilchseifen 
und der Naschkram von »Merk-
le«.
Bonbons und Schokolade kön-
nen gern probiert werden. Es 
gibt aber mehrere Verkostungs-
tage im Monat, an denen auch 
die Dips und anderen Speziali-

täten zum Probieren bereitste-
hen. Ruhig einmal im »Lütte 
Laden« nachfragen, wann die 
genauen Termine dafür sind. 

Bereits seit 18 Jahren sind Kim und Rainer Hansen die Inhaber:

40 Jahre »Strand-Boutique« 
und ein Jahr »Lütte Laden«

Lütte Laden

Mode · Dekoration
Accessoires · Lotto · uvm.

Schenken & Genießen

Strandstraße 1 · 25938 Nieblum
04681 593107 · strandboutique@gmx.de 

                                                                      Jens-Jacob-Eschel-Str. 

Kim und Rainer Hansen (mi.) mit Mitarbeiterin Tanja Greggersen und Mitarbeiter Tom Nickels vor der »Strand-Boutique«

Kim und Rainer Hansen (re.) mit ihren Mitarbeiterinnen Bettina Lohr (li.) und Annegret Nielsen vor dem »Lütte Laden«. Auf dem Foto fehlt 
Marlies Clausen.

Kleine, süße Ecke im »Lütte Laden«

SPORT Insulaner

Beachsoccer-Cup beim »Schapers« am Südstrand: Zum fünften 
Mal wurde er jetzt vom Schalke-Fanclub »Föhrer Knappen« ver-
anstaltet. Man selbst trat zum ersten Mal neben dem Herren-Team 
auch mit einer  um Erwachsene verstärkten Nachwuchsmannschaft 
an (siehe Foto). Gewonnen - und damit den Titel verteidigt - hatte 
allerdings das Kampe-Team aus der Nähe von Celle. Im Finale 
waren die Föhrer diesem Team aber erst im Siebenmeter-Schießen 
unterlegen. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe!
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Ein schönes Stück Föhr 

Wie fährt sich eigentlich ein 
Elektro-Fahrzeug? Die Antwort 
auf diese für viele sicher span-
nende Frage gibt es derzeit 
beim Fahrrad-Verleih »Draht-
esel-Föhr« in der Strandstraße 
41. Dort kann man ein »Volt-
mobil E8« stundenweise gratis 
zur Probe fahren. »Die Hande-
witter Firma, die das Fahrzeug 
entwickelt hat, suchte auf Föhr 
einen Partner«, berichtet Mar-
kus Wagner. Und der 35-jährige 
Fahrradverleiher musste nicht 
lange überlegen.
Jetzt steht vor seinem Geschäft 
eines der dem »Smart« ähneln-
den E-Mobile, die an der Steck-
dose aufgeladen werden und 

dann über rund 80 Kilometer 
Reichweite verfügen. »Die In-
teressenten müssen volljährig 
sein und einen gültigen Füh-
rerschein vorzeigen«, erläutert 
Wagner die Leih-Bedingungen. 
Außerdem sei es clever, sich te-
lefonisch anzumelden (741 22 
37). Der Hersteller betont, dass 
das umweltfreundliche Gefährt 
zehn Jahre steuerfrei gefahren 
werden könne, günstig in der 
Versicherung sei und etwa zwei 
bis drei Euro Stromkosten auf 
100 Kilometer verursache. Bei 
einer Leistung von 10 Kilowatt 
erreiche der Frontantriebler 85 
Kilometer pro Stunde in der 
Spitze. Zudem hat der »E8« 

eine Servolenkung und kostet 
13.856 Euro. »Ein ideales Insel-
gefährt«, schwärmt der Draht-
esel-Chef über den Zweitürer 
mit Heckklappe.
Neben dem auf der Insel der-
zeit einmaligen Gratis-Elektro-
fahrspaß bietet Markus Wag-
ner aber natürlich Räder jeder 
Größe und Kategorie, Helme, 
Kinderanhänger, Hundekörbe 
und Pedelecs, alles ab einer 
Mietdauer von zwei Tagen auch 
mit Lieferservice frei Haus. 
Dazu kommt selbstredend der 
Pannenservice. Geöffnet ist das 
Geschäft in der Strandstraße 
täglich von 9 bis 18 Uhr.

»Voltmobil E8« wartet in der Strandstraße auf Neugierige

Gratis-Probefahrten mit 
einem Elektrofahrzeug

Vor Jahren einst als Familientage 
am Meer entstanden, gehört das 
Sommerfest am Meer in Uter-
sum heute noch zu den absolu-
ten Highlights des Jahres und ist 
immer noch ein großer Spaß für 
die ganze Familie. Zwar stehen 
das Ringreiten mit dem Wester-
landföhrer Ringreiterverein und 

die Preisverleihung im Rahmen 
des öffentlichen Reiterballs mit 
Live-Musik im Mittelpunkt, 
doch wird mit dem Kurgastring-
reiten, dem Ringstechen und 
dem Fahrradringreiten bis hin 
zum Basteln für Groß und Klein 
sowie dem Seifenkistenrennen 
auch am Sonnabend, 26. Juli, 

ab 10 Uhr, wieder weitaus mehr 
geboten - den Hobby-Hand-
werkermarkt und die Kleintier-
schau des Kleintierzuchtvereins 
Föhr eingeschlossen. Freuen 
kann man sich außerdem auf 
die Oldtimer-Show des Föhrer 
Oldtimerclubs.
Bereits ab 10 Uhr kann man sei-
ne Geschicklichkeit beim Ring-
stechen auf Oldtimer-Treckern 
unter Beweis stellen. Es folgt 
das Fahrradringreiten gegen 
11.30 Uhr, bevor um 12.30 Uhr 
das Ringreiten mit dem Wes-
terlandföhrer Ringreiterverein 
beginnt. Daran schließt sich das 
Gästeringreiten an. Sowohl für 
das Ringstechen auf Oldtimern 
als auch für das Fahrrad- und 
Gästeringreiten ist rechtzeitiges 
Erscheinen von Vorteil. Wer zu-
erst kommt, der mahlt zuerst, 
lautet auch hier die Devise. Die 
Pferde fürs Gästeringreiten sind 
immer schnell ausgebucht.
Natürlich ist fürs leibliche Wohl 
gesorgt, und dies wie immer 
reichlich. Es wird gegrillt und 
am Nachmittag gegen 14 Uhr 
das schon »legendäre« Kuchen-
büfett mit den vielen, selbst-
gebackenen Kuchen eröffnet. 
Kaum werden die ersten Ku-
chen und Torten hineingetra-
gen, sind die Liebhaber dieser 
süßen Leckereien immer schon 
da, denn schon beim Anblick 
dieser vielfältigen »Verführun-
gen« läuft ihnen das Wasser im 
Munde zusammen. 

Um 16.30 Uhr geht es mit den 
Musikfreunden Föhr-West in 
einem gemeinsamen Umzug 
durch Utersum. Um 19 Uhr er-
folgt in der Strandkorbhalle die 

Preisverleihung für das Ring-
reiten und der anderen Wett-
bewerbe. Anschließend beginnt 
der öffentliche Reiterball. Für 
die Live-Musik sorgt die Gruppe 

J.E.T., die schon mehrmals auf 
der Insel war, aber noch nie in 
Utersum gespielt hat. Der Ein-
tritt ist frei.

Utersumer Sommerfest in und an der Strandkorbhalle:

Ein großer Familienspaß mit
Ringreiten und Ringstechen

Samstag, 26. Juli ab 10.00 Uhr
Oldtimer-Show u. Ringstechen

Fahrradringreiten · Kurgastringreiten
Seifenkistenrennen · Karussell · Basteln für Groß und Klein

Hobby-Handwerkermarkt
Kleintierschau des Kleintierzuchtverein Föhr

 
10.00 Uhr Oldtimer · Trecker · Ringstechen

11.30 Uhr Fahrradringreiten

12.30 Uhr Ringreiten mit dem Westerlandföhrer
 Ringreiterverein mit anschl. Gästeringreiten

14.00 Uhr Kaffee und Kuchen in der Strandkorbhalle

16.30 Uhr gemeinsamer Umzug durch Utersum
 mit den Musikfreunden Föhr-West

19.00 Uhr Preisverleihung und 
      bis öffentlicher Reiterball mit Live-Musik – J.E.T.
24.00 Uhr Eintritt frei !!!

Für das leibliche Wohl ist gesorgt !!!

Ein schönes Stück Föhr!

Sommerfest am Meer
      in

in und an der Strandkorbhalle



Aus unserer Speisekarte:

»Take Off«-Salatvariationen
mit Kräuter marinierten Hühnchenstreifen,

geräuchertem Lachsfilet, Honig lackiertem Ziegenkäse

Café · Restaurant · Fliegertreff

Am Flugplatz 18 · 25938 Wyk auf Föhr · Tel. 0 46 81 / 529 00 85

u. a. 
Montag: Schnitzel-Tag 

Dienstag: »Geistige Tief-
flieger« ½ Hähnchen mit 

Stovkartoffeln

Mittwoch: 
»Ladies Night« mit 

einer Flasche Prosecco 
und Flammkuchen

Donnerstag: 
Barbecue 

(jeden 2. Do. im Monat 
mit Live-Musik)

Reservierungen 
empfehlenswert

Weekly Specials

Wir starten täglich zum 
Frühstück ab 09:00 Uhr!

Unsere Öffnungszeiten: 11.30 bis 14.00 und 
ab 17.30 Uhr · Mittwoch Ruhetag

Wenn der kleine Hunger kommt...
Pizza, Pasta, Burger, Gyros, Schnitzel & Co.

Jens-Jacob-eschel-strasse 24 • ortsmitte nieblum
Öffnungszeiten 12:00 - 14:30 uhr und 17:00 - 21:30 uhr

Dieser Tag wird uns gut in Erin-
nerung bleiben als der Tag, an 
dem wir Fußball-Weltmeister 
wurden: Das wusste Christian 
Roeloffs, Bürgermeister von Sü-
derende und Vorsitzender des 
Zweckverbands für das Dr.-
Carl-Häberlin-Friesen-Museum 
schon am Nachmittag beim 
ersten Föhrer Rosentag, noch 
bevor das deutsche Team tat-
sächlich am Abend in Brasi-
lien »das Ding« holte. Damit 
meinte er, dass man sich diesen 
Tag, als die gebürtige Föhrerin 
und bekannte Verlegerin Friede 
Springer die Föhr-Rose taufte, 
deshalb wohl noch besser mer-
ken könne.
»Was wachsen will, braucht 
Wasser«, stellte Gärtnermeister 
Thorsten König fest. Er hatte 
der Insel Föhr diese Rose ge-
schenkt und auch als Mode-
rator durch die Taufzeremonie 
im historischen Rosengarten 
des Friesen-Museums geführt. 
Tatsächlich wäre es ihm wohl 
lieber gewesen, wenn es später 
geregnet hätte und nicht gerade 
zur Festveranstaltung, zu der 
viele Ehrengäste begrüßt wer-
den konnten – und die von 
den zwei Föhrerinnen Norma 
Schulz und Ines Eberlein mu-
sikalisch umrahmt worden war. 
Norma Schulz hatte eigens für 
diesen Tag sogar ein Lied über 
die Föhr-Rose geschrieben.
Zuvor allerdings wies Muse-
umsleiterin Jutta Kollbaum-
Weber, die auch Dr. Ulrike 
Wolff-Thomsen, Direktorin des 
Museums Kunst der Westküste, 
Amtsvorsteherin Heidi Braun 
und Amtsdirektorin Renate 
Gehrmann willkommen hieß, 
auf die Bedeutung des Cathari-
nen-Rosengartens mit dem alten 
Rosenbestand hin und stellte 
außerdem fest, dass diese neue 
Rose für sie einen symbolischen 
Charakter für den Zusammen-
halt der ganzen Insel habe. Sie 
entspreche dem Wesen des Mu-
seums, das seit 19 Jahren von 
einem Zweckverband getragen 
werde, in dem alle Gemein-
den der Insel vertreten seien, 
erklärte sie. So bekamen na-
türlich die Bürgermeister von 

Wyk und aller Inselgemeinden 
von Trachtendamen zum Ab-
schluss der Veranstaltung eine 
Rose namens Föhr überreicht. 
Tourist-Chef Armin Korok freute 
sich über dieses neue, soge-
nannte Alleinstellungsmerkmal, 
das den Namen der Insel weiter 
in die Welt hinaustragen werde. 
»Rosen sind das Lächeln der 
Erde – und Föhr das Lächeln der 
Nordsee«, resümierte er.
Thorsten König ist in dritter Ge-
neration Chef von »Blumen Kö-
nig« in Herdecke im nördlichen 
Ennepe-Ruhr-Kreis in Nord-
rhein-Westfalen. Seit 20 Jahren 
kommt er auf die Insel. Ihm und 
seiner Familie sei Föhr sogar 
zur zweiten Heimat geworden, 
schwärmte er. Natürlich war 
dem leidenschaftlichen Rosen-
züchter auch die Rosensamm-
lung im Catharinen-Garten des 
Friesen-Museums nicht verbor-
gen geblieben. Sie wurde dem 
Museum von Gundula Haack 
gestiftet und umfasst weit mehr 
als 100 alte Sorten, »die in kei-
nem Rosarium der Welt mehr 
zu finden sind«, so Thorsten 
König. Anlass genug für ihn, bei 

der Pflege dieses Bestands mit-
zuhelfen und dazu eine neue 
Rose zu züchten.
Die Verbundenheit mit der 
Heimat, aus der sie stammen, 
zeichnen die Züchtungen des 
Gärtnermeisters aus Herdecke 
besonders aus. So gibt es von 
ihm die Rose vom Ruhrtal und 
eine Münster-Rose. Im Herbst 
nächsten Jahres soll dann auch 
wieder die Rose »Gruß an Föhr« 

in voller Pracht stehen. Diese 
hatte einst der Großvater von 
Friede Springer gezüchtet. Niels 
Riewerts führt die Föhrer Baum- 
und Rosenschulen in Süderende 
nun bereits in vierter Gene-
ration weiter. Er ist der Neffe 
von Friede Springer und trat in 
die Fußstapfen ihres Großva-
ters, Vaters und Bruders. In der 
Süderender Gärtnerei wird die 
Föhr-Rose exklusiv vertrieben.

Erster Föhrer Rosentag mit Rosentaufe durch Friede Springer:

An dem Tag, als wir
Weltmeister wurden …

Ein deutsch-französisches-rus-
sisches Trio - Gesang, Akkor-
deon, Gitarre- verspricht einen 
Abend voller südlichem Flair. 
Stark beeinflusst von Gypsy-
Rhytmen, Flamenco und der 
World-Music spielt das »Trio 
Paris la nui« eigene Kompositio-
nen sowie Interpretationen von 
Piaf bis Charles Aznavour. Drei 
ausdrucksvolle Musiker für ein 
mitreissendes, intensives Musi-
kerlebnis am Dienstag, 29. Juli, 
21 Uhr, im »Erdbeerparadies« 
in Wyk-Boldixum. Kartenre-
servierungen werden unter der 
Rufnummer 04681 / 748475 
entgegengenommen.

»Trio Paris la nui« im »Erdbeerparadies«:

Von Gispy bis 
zu Aznavour

Samstag, 2. August, ab 19.30 Uhr 

Schlagerparty 
... mit Tanz und Köstlichkeiten

Öffnungszeiten: 10:00 - 23.00 Uhr,
Frühstück 10:00 - 14:00 Uhr.
Süderstraße 6 · 25938 Wyk auf Föhr · Tel. 0 46 81 / 50 18 30
www.friesenJung-foehr.de · jacobs@friesenJung-foehr.de

Restaurant

Lütt Gasthus

Dörpstraat 57 · Midlum · Tel. 0 46 81 - 37 49
Öffnungszeiten: 12:00 bis 14:00 Uhr und 
17:00 bis 22:00 Uhr · Mittwoch Ruhetag

Fisch- & Fleischspezialitäten 
Pizza & Pasta

Norma Schulz und Ines Eberlein sorgten für den musikalischen Rahmen.

Alle Bürgermeister der Insel bekamen eine Rose geschenkt, wie hier  
Hark Riewerts aus Oldsum.
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